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4.    Qualitätssicherung von A bis Z 

 
 
4.25    Stoßwellenlithotripsie bei Harnsteinen  
 
 
Zur Durchführung und Abrechnung der Stoßwellenlithotripsie bei Harnsteinen muss der Arzt 
gegenüber der Kassenärtzlichen Vereinigung die in der Richtlinie beschriebene fachliche 
Qualifikation nachweisen, außerdem muss er die Genehmigung zur Abrechnung 
sonographischer Untersuchungen der Urogenitalorgane (ohne weibliche Genitalorgane) und 
zur Röntgendiagnostik des Harntraktes besitzen.  
 
 
 

 

Genehmigungs-
vorbehalt 

 

Eingangsprüfung/ 
Kolloquium 

 

Frequenzregelung  

Rezertifizierung  

Praxisbegehungen/ 
Hygieneprüfung 

 

Einzelfallprüfung durch 
Stichproben/  
Dokumentationsprüfung 

 

Stoßwellentherapie bei Harnsteinen 
Rechtsgrundlage: § 135 Abs. 1 SGB V 
(Richtlinie Methoden vertragsärztliche 
Versorgung) 
Gültigkeit: seit 24.11.1995 
 

obligate Fortbildungen/ 
Teilnahme 
Qualitätszirkel 

 

Genehmigungen 
Anzahl Ärzte mit Genehmigung,  
Stand 31.12.2007 

8 

Anzahl beschiedene Anträge  0 
Anzahl der Widerrufe  
von Abrechnungsgenehmigungen 

0 

Anzahl Rückgabe/Beendigung  
der Abrechnungsgenehmigung 

1 
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